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Die Nationaliſten arbeiten mit Hochdruck, 
den morgen beginnenden Prozeß Reinach⸗Henry 
zur Anzettelung neuer Skandale auszunutzen. 
Der Kriegsminiſter erließ den Befehl, daß die 
als Zeugen geladenen Offiziere wohl vor Gericht 
erſcheinen dürfen, wenn ſie es wünſchen, ohne 
jedoch das Amtsgeheimniß verletzen zu dürfen, 
auch müſſen ſie in Zivil kommen; allen nicht 
geladenen Offizieren wird das Betreten des 
Juſtizpalaſtes unterſagt. * 

Die Vernehmung Eſterhazys durch den 
Kaſſationshof dürfte ſich noch längere Zeit hin⸗ 
ausziehen; Cſterhazy klagt, daß er von den 
Richtern als Angeklagter, nicht als Zeuge be⸗ 
handelt werde. Seine Ausſagen ſcheinen eine a 
Ergänzung der Unterſuchung ſowie nochmalige 
Ladung der bereits gehörten Miniſter und Gene⸗ 
rale nöthig zu machen, da Eſterhazy dabei ver⸗ 
harrt, daß er im Befehl und als Gegenſpion 
handelte, was Zurlinden, Mercier und Boisdeffre 
entſchiedenſt leugnen; dieſer ſoll dem „Echo de 
Paris“ zufolge bei ſeiner Vernehmung erklärt 
haben, daß er keinen Kaiſerbrief gekannt habe 
und folglich die Anſchuldigung, er hätte ſich E. 
eines ſolchen bedient und ſich darauf berufen, 
unſinnig ſei. Jules Lemaitre greift heute in 
einem Leitartikel die Strafkammer des Kaſſa⸗ 
tionshofes an, gegen die man ſichtlich einen Ent⸗ 
rüſtungsſturm zu organiſiren beſtrebt iſt. Die 
Generalſtabs⸗ Blätter erſinnen immer neue 
alberne Verdächtigungen der Richter ſowie 
jener Zeugen, die ſie der Reviſion günſtig wiſſen. 

In Folge der neuen Zwiſchenfälle wird die Feſt⸗ 
ſtellung des Gerichtsſtandes für Picquart kaum 
vor 14 Tagen erfolgen, der Abſchluß des ganzen 
— vielleicht um viele Wochen verzögert 
werden. * 


England. 


London, 26. Januar. Die „Morningpoſt“ 
meldet aus Newyork: Dem Staatsdepartement 
wurde die Verſicherung abgegeben, daß Deutſch⸗ 
land nicht beabſichtige, ſeine Streitkräfte vor a 
Samoa zu vermehren. Der Korreſpondent den 
„Morningpoſt“ fügt hinzu, er glaube, die ameri⸗ 
kaniſche Regierung habe Deutſchland gegenüber 
eine entſprechende Verſicherung abgegeben. 

London, 26. Januar. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Newyork gemeldet wird, ver⸗ 
öffentlichen die dortigen Zeitungen ein Telegramm 
aus Havanna, wonach Gomez beabſichtige, alle 
kubaniſchen Streitkräfte in der Provinz Santa 
zuſammenzuziehen, um von da in die Nähe von 
Havanna zu rücken. Dort wolle er ein Lager 
beziehen und die weitere Entwickelung der Dinge 
abwarten. Die Mehrzahl der kubaniſchen Offi⸗ 
ziere habe Havanna verlaſſen, um ihre Poſten 
unter Gomez zu übernehmen. Die Lage werde 
ſtündlich ernſter. 


haft geblieben, nur muß der Käufer den Mangel 
friſtgerecht anzeigen, um die Verjährung ſeiner 
Anſprüche zu verhindern. Auch der freie Vertrag 
der Parteien über die Mängel und Friſten iſt 
zugelaſſen; er kann mündlich und ſchriftlich ge⸗ 
ſchloſſen werden, wenn er nur rechtsverbindliche 
Form hat. Beim mündlichen Vertrage wird man 
zweckmäßig Zeugen zuziehen, um den Beweis 
führen zu können. Wohin die Zuſicherung der 
Fehlerfreiheit durch Vertrag in der Praxis führen 
kann, iſt gar nicht zu überſehen. Die Beibehal⸗ 
tung der Haftung wegen Zuſicherung gewiſſer 
Eigenſchaften hält Geheimrath Dieckerhoff von 
vornherein für nicht zweckmäßig. Der große Bes 
ſitzer wird ſich auf dieſe beiden Dinge nicht ein⸗ 
laſſen, dem kleinen gegenüber aber können die 
Beſtimmungen einem gewiegten Händler leicht die 
Handhabe zu einem ſchweren Druck bieten. Es 
herrſchte nach der Beſprechung des Vertrages 
Uebereinſtimmung dahin, daß die Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs in ihrer Geſamtheit 
ziemlich verwickelt ſind, und daß es dem gewöhn⸗ 
lichen kleinen Mann nicht leicht ſein wird, ein 
Verſtändniß von der rechtlichen Tragweite der 
Beſtimmungen zu gewinnen. Geheimrath Diecker⸗ 
hoff erklärte ſich bereit, ein Büchlein mit Auf⸗ 
klärungen und Anweiſungen für den praktiſchen 
Verkehr zu verfaſſen. 


. Go A 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Januar. Das Bürgerliche 
Geſetzbuch hat einen Einfluß auch auf den dem 
Reichstage vorliegenden Invalidenverſicherungs⸗ 
entwurf ausgeübt. Für die Vermögensverwaltung 
der Verſicherungsanſtalten war bisher Beſtim⸗ 
mung durch Bezugnahme auf die betreffenden 
Vorſchriften des Unfallverſicherungsgeſetzes ge⸗ 
troffen. Dieſe ſind nun durch Herübernahme der 
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs über 
die Anlegung von Mündelgeldern erſetzt. Durch 
den Hinweis auf Artikel 212 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch wird die 
Anlegung des Anſtaltsvermögens auch in ſolchen 
Werthpapieren geftattet, die in dem Bundesſtaate, 
für deſſen Gebiet die Verſicherungsanſtalt errichtet 
iſt, oder bei gemeinſamen Verſicherungsanſtalten 
für Gebiete mehrerer Bundesſtaaten in demjenigen 
Bundesſtaat, in welchem der Sitz der Anſtalt be⸗ 
legen iſt, landesgeſetzlich zur Anlegung von 
Mündelgeldern zugelaſſen ſind. Nach § 1807 
Ziffer 4 des Bürgerlichen Geſetzbuchs kann der 
Bundesrath Werthpapiere, insbeſondere Pfand⸗ 
briefe, ſowie verbriefte Forderungen jeder Art 
gegen eine inländiſche kommunale Körperſchaft 
oder die Kreditanſtalt einer ſolchen Körperſchaft 


Konſumgenoſſenſchaften, wie Oertel ihr vor⸗ 
geworfen. > 

Abg. Oertel entgegnet, der Bund der 
Landwirthe habe niemals die Gründung von 
Bäckerei⸗ ꝛc. Genoſſenſchaften empfohlen, ſondern 
8 | vielmehr direkt davon abgerathen, davor gewarnt. 
Was die Agrarier thun, geſchehe Alles nur, um 
den ſozialen Frieden zu rat während die 
Sozialdemokratie Alles thue, un die ſozialen 
Gegenſätze zu verſchärfen. 2 7 

Abg. Schwarz⸗ München (wildlib.) führt 
aus, daß in München die Durchführung der 
Bäckereiꝙ Verordnung für eine große Anzahl Bes 
triebe einfach unmöglich ſei. = 

Abg. von Stumm hält es, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Möller, überhaupt nicht für Auf⸗ 
gabe der arbeitsſtatiſtiſchen Kommiſſion, Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Sie ſolle nur Material ſam⸗ 
meln. Die Juſammenſetzung der Kommiſſion 
ſei überhaupt nicht derart, daß ſie objektiv genug 
erſcheine, um Vorſchläge zu machen. Im Uebrigen 
könne er nur ſagen, daß die Bäckerei das geſun⸗ 
deſte Gewerbe fer. e 

Molkenbuhr führt dem Vor⸗ 

redner gegenüber aus, daß die Stommiffion 
Material zu ſammeln, aber doch auch daraus 
ihre Schlußfotgerungen zu ziehen habe. Dieſe 
würden natürlich dem Bundesrath unterbreitet, 
für deſſen weitere Maßnahmen die Kommiſſion 
eine Verantwortung nicht trage. Redner tritt 
weiter für die Bäckerei⸗Verordnung ein und 
wendet ſich ſchließlich gegen die Oertel ſchen Aus⸗ 
laſſungen. 5 

Abg. Hitze verwahrt ebenfalls die Kom⸗ 
miſſion gegen die Auffaſſung der Abgeordneten 
von Stumm und Möller über die Aufgaben der 
Kommiſſion. Die Bäckerei⸗Verordnung ſei jeden⸗ 
falls eine Thatſache und, nachdem ſie einmal 
erlaſſen ſei, müſſe ſie zweifellos auch durch⸗ 
geführt werden ohne Rückſicht auch auf die 
Klagen über Denunziationen, Wolle man ein⸗ 
mal in ſolchen ſozlalen Dingen etwas thun, jo 
dürfe man auch vor den Konſequenzen nicht 
zurückſchrecken, wenn ſie auch Einigen wehthun. 
Wenn man immer der arbeitsſtatiſtiſchen Kom⸗ 
miſſion mit gewiſſem Mißtrauen begegne, ſo 
möchte er doch darauf aufmerkſam machen, daß 
die Hälfte der Kommiſſion vom Bundesrathe er⸗ 
nannt wird, und daß der anderen von dem 
Reichstage gewählten Hälfte doch auch Herren 
von der Rechten angehören! © 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Sei⸗ 
fert (Sz.), Möller (ml) und Dr. Röſicke 
(B. d. Landw.) ſchließt die Debatte und wird 
der Titel bewilligt. 8 

Bei dem Kapitel „Statiſtiſches Amt“ er⸗ 
örtert Abg. Dr. Röſicke die früher laut ge⸗ 
wordenen Lobſprüche über die Hebung der deut⸗ 
ſchen l ei meint, daß dieſe Behauptung 
übertrieben jetz bei den in den amtlichen Publi⸗ 
kationen angegebenen Ziffern habe ſich ein Druck⸗ 
fehler von 100 Millionen eingeſchlichen; ſtelle 
man den richtig, ſo ergebe ſich nicht ein Auf⸗ 
chwung, ſondern ein Rückgang unſerer Ausfuhr. 
Es ſei auffällig, daß unter ſolchen Umſtänden 
noch in der Thronrede für den preußiſchen Land» 
tag von einer Hebung des Volkswohlſtandes die 
Rede war. 55 e 

Böckel (Antiſ.) . einen Nachweis 
über Werthe, welche bei Zwangsverſteigerungen 
verloren gehen. N 
Staatsſekretär Poſadowskuy hält die an 
ſtatiſtiſche Ziffern geknüpften Ausführungen 
Röſickes für unrichtig und die Forderung einer 
Zahlungsbilanz undurchführbar. 

Nach einer kurzen Debatte wird die Poſition 
bewilligt. i 

Titel zwei, „Bureaubeamte des ſtatiſtiſchen 
Amtes“, wird der Budgelkommiſſion zur Bes 
ſchlußfaſſung über dazu vorliegende Poſitionen 
überwieſen. Ein analoger Beſchluß bezüglich der 
Bureaubeamten der Normalaichungskommiſſion 
wird gefaßt. Sodann wird der Etat der beiden 
Aemter genehmigt. 


Abg. Prinz Carolath befürwortet mit 
Wärme ſeinen Antrag. Das Denkmal ſolle ein 
neues geiſtiges Band bilden zwiſchen dem Elſaß 


unſre geehrten Abon⸗ 


nenten in Schweden 
werden höflichſt erſucht, die Beſtellungen 
auf unſre Zeitung 8 bis 14 Tage vor 
Beginn des Quartals bei der Poſt aufzu⸗ 
geben, da beim hieſigen Poſtamte, wie 
daſſelbe uns mittheilt, die Beſtellungen 
erſt am 6. Januar eingingen, die Zeitungen 
daher erſt am 7. zur Aufgabe gelangen 
konnten und dadurch die geehrten Abonnenten 
ſo unregelmäßig in den Beſitz der Zeitungen 


| gelangen. & 9 
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ſchei itu zu weit, wenn er jagt, das Denkmal mu 
3 gerade in Straßburg errichtet werden. Es fällt 
. 77 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


mir nicht ein, den Reichstag in einen Hörſaal 
2 über Literatur verwandeln zu wollen. Ich be⸗ 

1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 

anſtalten an. 


Abg. Schaedler (Zr): Trotz aller 
Sympathien für Elſaß⸗Lothringen glaube ich 
doch, daß wir dieſen auch durch andere und 
beſſere Mittel Ausdruck geben, als gerade durch 
Annahme dieſes Antrages. Wir haben ja hier 
ſchon oft Klagen über Störungen in Elſaß⸗ 
Lothringen gehört und könnten da wohl durch 
Abhülfe unſeren Sympathien beſſer Ausdruck 


ſchränke mich vielmehr nur auf nüchterne, prak⸗ 
tiſche Erwägungen. Man kann anerkennen daß 
Goethe die nationale Literatur zu großer Vollen⸗ 
dung geführt hat. Ueber ſeine wiſſenſchaftliche 
Bedeutung, die von dem Antragſteller ebenfalls 
ſo ſehr betont worden iſt, ſtimmen freilich die 
Urtheile der Sachkenner nicht überein. Wenn 
man aber einmal dieſe Frage aufwirft, ſo ent⸗ 
ſteht auch ſofort die Frage, ob gerade Straßburg 
der paſſende Ort iſt, und ob Goethe dort gerade 
für die Studenten als Vorbild aufzuſtellen ſei. 
Und ebenſo fragt man ſich, ob Goethe gerade 
als Muſter des Patriotismus hinzuſtellen ſei. 
Ich gehe auf dieſe Fragen nicht ein, ich frage 
nur: ſoll das Reich jetzt einſpringen für ein von 
Straßburg für Straßburg gewolltes Denkmal ? Ich 
meine nicht! Straßburg möge die Sache zu 
Ende führen, um ſo mehr, da dann ja auch die 
Ehre für Straßburg um ſo größer iſt. Und 
wenn, wie der Antragſteller ſagt, das ganze 


Volk daran Antheil nin An⸗ 
ſeilnahme in duch wohl feine fielen fein, 
ſondern das Volk würde ſie bei Privatſamm⸗ 
lungen ſicher auch in klingende Münze aus⸗ 


Die Redaktion. 


c = — 


Kaiſers Geburtstag. 
Wieder hat unſer Kaiſer ein Jahr ſeiner 
irdiſchen Laufbahn vollendet. Es war ein Jahr, 
reich an Arbeit, aber auch reich an Erfolgen, 
| und verdoppelten Anlaß hat das deutſche Volk 
diesmal, den Geburtstag des Kaiſers zugleich 
als nationalen Feſttag, als Tag nationaler 
Freude und nationalen Dankes gegen Gott, den 
1 1 und allmächtigen Lenker der Geſchicke, 
u feiern. g < 
- Im verfloſſenen Jahre haben wir wieder jo 
recht einmal den Segen einer kraftvollen 
Monarchie verſpürt. Beherrſchend und belebend 
ſteht die Perſönlichkeit unſers Kaiſers im Mittels 
punkte aller Ereignſſſe, welche der zunächſt hinter 
uns liegende Zeitabschnitt umſchließt. Daß der 
Hohenzollern⸗Aar jetzt auch im fernen Oſtaſien 
ſeine Schwingen wiegt, iſt an erſter Stelle das 
Wert Kaiſer Wilhelms II., und daß unſere 
Marine in der Gewähr einer auf ſicherer Grund⸗ 
lage ruhenden Zukunft ſtolzer und hoffnungs⸗ 
. — denn je zuvor auf allen Meeren i 
impel flattern laſſen darf, iſt wiederum des 
Kaiſers eigenſtes Werk. Man ſpricht ſo oft und 
mit vollem Rechte von dem eigenartigen Hinein⸗ 
f ielen der Vorſehung in die Geſchichte des 
Hobenzollernhau 9 555 u hr 3 
D das 3 e 
und das kennzeichnende Merkmal dieſer Geſchichle. en. 
Jede Zeit hat eigenthümliche Aufgaben, und e 
darauf kommt es an, daß dieſe Aufgaben von 
der zur Leitung der Dinge berufenen Perſönlich⸗ 
keit im vollſten Umfange begriffen und mit 
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Amerika. 


* Die Vereinigten Staaten als neue Groß⸗ 
macht zur See gehen energiſch mit der Anlage 
feſter Flotten⸗ und Kohlenſtationen vor, wobei 
nicht zu verkennen iſt, daß deren Lage zu dem 
wohl innerhalb eines Jahrzehntes ſicher vor⸗ 
handenen Nicaragua⸗Kanal eine vorzügliche iſt. 
Im Atlantiſchen Ozean und im Golf von Mexiko 
brauchen Havanna und San Juan de Puertorico 
nur ausgebaut und verbeſſert zu werden; im 
Stillen Ozean liegen Honolulu, Guam und 
Manila dann auf dem ferneren Wege von 
Amerika nach China. Von dieſen Punkten ſoll 
Honolulu der bedeutendſte Zentralplatz im Stillen 
Ozean werden und ſein Hafen Pearl⸗ Harbour 
ein großer Ausrüſtungs⸗ und Reparaturhafen für 
die Kriegsflotte. Landungsbrücken und Aus⸗ 
rüſtungsbaſſins ſollen dort in größerer Zahl 
hergeſtellt und ein Vorrath von 25 000 Tons 
Kohlen bereits in dieſem Halbjahr hingeihaffl 
werden. u 

Mit der Einrichtung der Inſel Guam auf 
den Ladronen als Kohlenplatz der Kriegsflotte iſt 
gleichfalls begonnen. Der Kreuzer „Bennington? 
iſt mit Vermeſſungsgeräth zur Aufnahme der 
Inſel und ihrer Waſſerverhältniſſe, der Kohlen⸗ 
dampfer „Brutus“ mit einer Ladung Kohlen nach 
dort abgegangen. Der große Hülfskreuzer 
„Noſemite“ ſoll gleichfalls in nächſter — a 
zur Einrichtung der Station nach dort abgehen. 
Manila und Cavite werden ebenſo bald eine 
gründliche Aufbeſſerung als Hafenplätze erfahren. 
Als wichtiger Zwiſchenpunkt zwiſchen dem Nica 
ragua⸗Kanal und Auſtralien iſt die Inſel 
Tutuila der Samoa⸗Gruppe mit Pago⸗Pago, 
dem allein ſicheren Hafen auf dieſen Inſeln, 
ins Auge gefaßt. Auch dorthin ſollen bereits 
Kohlentransporte, die vorerſt wohl nur ad 
Friedensvorräthe dienen ſollen, unterwegs ſein. 
Die amerikaniſchen Fachblätter frohlocken, daß die 
Vereinigten Staaten, die noch vor Jahresfriſt keinen 
Beſitz außerhalb Amerikas hatten, nun eine ſo 
ſchöne fortlaufende Reihe von Stationen wie 
Portorico, Kuba, Honolulu, Guam und Manila 
und möglicherweiſe auch als Kohlenplat Pago⸗ 
Pago beſäßen. : IV DI = 
Die Verſtärkung ihrer Streitkräfte im Stillen 


Bürgerlichen Geſetzbuchs auf Weiterungen ſtoßen. 
Da aber eine ſolche Anlegung der Beſtände vom 
Standpunkte der Sicherheit unbedenklich erſcheint 
und auf dieſe Weiſe die Mittel der Anſtalten für 
diejenigen Bezirke nutzbar gemacht werden, aus 
welchen die Beiträge den Anſtalten zugefloſſen 
ſind, ſo ſollen dieſe Anlagewerthe mit Genehmi⸗ 
gung der Landeszentralbehörde auch in Zukunft 
zugelaſſen werden. Es iſt eine darauf abzielende 
neue Beſtimmung aufgenommen, ebenſo wie an⸗ 
zuordnen vorgeſchlagen iſt, daß bei gemeinſamen 
Verſicherungsanſtalten es für eine derartige An⸗ 
legung des Einverſtändniſſes ſämtlicher bethei⸗ 
ligter Landesregierungen bedarf. Schließlich iſt 
beſtimmt, daß widerruflich geſtattet werden kann, 
zeitweilig verfügbare baare Beſtände auch in an⸗ 
derer als der durch SS 1807 und 1808 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs bezeichneten Weiſe vor⸗ 
übergehend anzulegen. Es iſt dieſe Beſtim⸗ 
mung erforderlich erſchienen, um den Verſiche⸗ 
rungsanſtalten die im Intereſſe des Geſchäfts⸗ 
verkehrs wünſchenswerthe freie Bewegung bei 
einſtweiliger Unterbringung der jederzeit ver⸗ 
fügbar zu haltenden und deshalb zu dauern⸗ 
der Anlegung nicht geeigneten baaren Beſtände, 
insbeſondere durch Eingehung eines Konto⸗ 
kurrentverkehrs mit zuverläſſigen Geſchäftsleuten, 
zu erhalten. . 

— Der Munizipalitätspräſident von Apia, 
Dr. Raffel, hat ſeinen Abſchied verlangt und er⸗ 
halten. Die Mittheilung kommt deshalb nicht 
überraſchend, weil es ihm von Anfang an auf 
Samoa nicht gefiel. Anfangs 1897 iſt er erſt 
in Apia angelangt, ſeine Amtszeit würde nach 
den getroffenen Abmachungen noch bis 1900 ges 
dauert haben; vorher war er Oberrichter in Oſt⸗ 
afrika geweſen. Zu dem Entſchluſſe Dr. Raffels, 
mitten in ſeiner Amtsperiode ſeinen Abſchied zu 
nehmen, mag wohl das Auftreten und das Ein⸗ 
greifen der Amerikaner und der Engländer in die 
Samoaverhältniſſe mit beigetragen haben, aber 
die letzten Vorfälle hatten damit nichts zu thun, 
da ſein Nachfolger, der Richter Dr. Solf aus 
Oſtafrika, ſich damals ſchon auf der Reiſe nach 
Samoa befand. Solf war bis zum März 1898 
in der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts 
beſchäftigt. Vorher war der Aſſeſſor Dr. Solf 
dem Generalkonſulate in Kalkutta zugetheilt. 


Frankreich. 


Paris, 26. Januar. Die „Vie Illuſtree“ 
bringt in ihrer heutigen Nummer die Folge ihrer 
Umfrage über die deutſch⸗ franzöſiſche Ver⸗ 
ſtändigung, die dem Volkswirth Lerov⸗Beaulien 
nur unter Vorausſetzung einer europäiſchen Fö⸗ 
deration und einer europäiſchen Monroedoktrin 
gegen die amerikaniſche Union werthvoll er⸗ 
ſcheinen könnte. Melchior de Vogue will die 
Löſung des Problems dem kommenden Ge⸗ 
ſchlechte überlaſſen; wer die Kataſtrophe von 
1870 miterlebte, dem mangle hierfür die nöthige 
Verſtandeskühle. Der Abgeordnete Admiral 
Reveillere hält eine Verſtändigung für möglich, 
wenn Deutſchland ſich entſchließen ſollte, Elſaß⸗ 
Lothringen fo zu behandeln, wie England feine 
eg au at un Se 
dem Schutze engliſcher Garniſonen vollſtän f N 
a ohne ſelber wehrpflichtig zu] — Der Bau eee e 

Di iald atie] verwickelt we | ind nach der] ſein; auch müßten die Reichslande - neutvalifitt. wird in Frankreich lebhaft erörtert. Die Mittel 2 
dagegen keineswegs mit zweiten Lelung und der endgültigen Faſſung jtatt- | werden. * enn Bau weiterer. Boote werden ſicherlich ber 


Kompaß ſeewärts. Das Wort Wilhelms II.] Jch meine daher, h 
„ünſete Zukunft liegt auf dem Meere“ bringt |(Braborufe im Sentrum) ird d f 
ber. ziefſten Kern der Zeitideen zum Ausdruck“ Ohne jede fernere Debatte wird der Autrag 
An anerſteiſt zugleich, daß die Vorſehung uns angenommen. Dagegen nur das Zentrum mit 
auch dein lebenden Träger der Hohenzollern⸗] Ausnahme von Lieber und Prinz Arenberg. 
Krone wieder den paſſenden Steuermann gegeben Bei dem Titel „Kommiſſion für die Arbeits⸗ 
hat, der die Nation auf ihrem Lebenswege den ſtatiſtik“ befürwortet 3 
rechten Kurs zu führen weiß. Abg. 20 1 ne 8 A 5 5 
Die andern Völker beneiden uns um unſern | Bureau-Augeſtellten bei Rechtsanwälten de. uber 
Kaiſer. Kaum eine Woche vergeht, daß nicht zu lange Arbeitszeit, Veſchüftiguog von 7 
hier oder dort im Auslande wieder eine neue in noch zu jugendlichen Alter. Hier ſei Arbei 
Schilderung der feſſelnden Perſönlichkeit Wil⸗ für die Kommiſſon. 7 
helms II., ſeiner glänzenden Geiſtesgaben, ſeines Abg. Bebel bemängelt, daß die Kommiſſion 
ochgemutheten Sinnes, ſeines hingebenden | zu ſelten tage, durch Schuld des Vorfigenden und 
ienſteifers und feiner eiſernen Arbeitskraft andes Reichsamts des Innern. Weiter geht 
die Oeffentlichkeit tritt. Das geſchichtliche Urtheil[ Redner auf die Bäckerei⸗Verordnung und ihre 
gleicht in mancher Hinſicht dem künſtleriſchen Ausführung ein. Die Verorduung ſtehe vielfach 
auen. Wie für das letztere eine gewiſſe Ent⸗ nur auf dem Papier, ſie werde geradezu ver⸗ 
fernung des Standorts und eine beſtünmte Weite] höhnt, da die Polizeibehörden, namentlich in 
der Perſpektive geboten ſcheinen, ſa zeigen ſich Preußen und Sachſen fie lar oder gar nicht 
auch in der hiſtoriſchen Beurtheilung Nachwelt handhabten. Es müſſe verlangt werden, daß der 
und Ausland zumeiſt gerechter als Mitwelt und] Bundesrath ſtreng auf Beobachtung. der Verord⸗ 
Juland. Einzig und allein fo laſſen ſich die] nung ſeitens der Polizei halte! Für die Kom⸗ 
Ablehnung und das Mißverſtändnuiß erklären,] miſſion, jo wiederholt Redner 55 gebe es 
mit denen in Deutſchland ſelber das große, er⸗ in den verſchiedenſten Gewerben Arbeit 
habene Wollen und seltene Können unſers Kaiſers] in Hülle und Fülle, 
7 hier und da noch zu kämpfen haben. 
Die überwältigende Mehrheit der Nation 
freilich weiß, was ſie an ihrem Kaiſer hat. Sie 
weiß, daß er jeden ihrer Lebenszwecke mit 


e Verſtändniß und gleichem Eifer zu 


neuen 


Deer Rektor der Berliner thierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule, Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Diecker⸗ 
off Bi . 3 A 3 Landwirthe 
ie Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
über die Viehgewährſchaft einer Kritik = 
zogen. Ein Hauptvorzug des neuen Geſetzbuches 
liegt ohne Zweifel in der Verkürzung der Klage⸗ 
friſt auf ſechs Wochen. Das Allgemeine Land⸗ 
recht hat eine Friſt von ſechs Monaten, die 
Thierärzte wünſchten eine Verkürzung auf vier 
Wochen. Man hat ſich auf ſechs Wochen 
geeinigt, und das iſt ein großer Fortſchritt. Die 
Vorſchriften des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches 
beruhen im Weſentlichen auf einem Kompromiß 
zwiſchen den bisherigen Grundſätzen des Südens, 
in dem der Rindviehhandel überwiegt, und des 
Nordens, in dem der Pferdehandel eine größere 
Rolle ſpielt. Etwas Vollſtändiges iſt dabei nicht 
herausgekommen. Die Feſtſetzung der Haupt⸗ 
mängel und der Gewährfriſten iſt kaiserlicher 
Verordnung vorbehalten, alſo noch nicht erledigt, 
da dieſe Verordnung noch nicht erſchienen iſt. 
Die Liſte der Hauptmängel wird nicht umfang⸗ 
reich ſein können. Für die Gewährfriſten haben 
die Sachverſtändigen ziemlich einhellig vor⸗ 
eſchlagen, nicht über 14 Tage hinaus zugehen. 
Der Käufer ſoll dabei verpflichtet ſein, vor Ab⸗ 
lauf der 14 Tage den entdeckten Fehler feſt⸗ 
g och | durch zuſtellen und in einer weiteren Friſt von 
große Liebesgaben für die Großbetriebe bedrängte2 Tagen dem Verkäufer anzuzeigen. Die 
am Kleinmüllerei frenge Beitiumungen ertragen kön⸗ -Minderwerthsklage, welche das alte römiſche 
nen. Keine Verordnung dürfe erlaſſen werben | und ädiliciſche Recht neben der Wandlungs⸗ 
ohne Rückſicht auf die Erhaltung des Mittel⸗ klage kennt, ſchließt das Bürgerliche Ge⸗ 
e 51 1 80 ſetzbuch e Man iſt 7 5 

Möller äußert ſich ebenfalls dahin, ſtets a e ndlungsklage angewieſen. 
daß die Mittelbetriebe ſchwer unter der Bäckerei⸗ 5 RR ge 
Verordnung leiden. 


fördern beſtrebt iſt. Ein Monarch, der mit ſo 
rrlichen Worten ſeine chriſtlich⸗religiöſe Ueber⸗ 
zeugung zu bekennen vermag, der, ein geborener 
Krieger, dennoch zugleich auch ein Friedensfürſt 
in Wortes ſchönſter Bedeutung iſt, der allen 
und Erziehungsfragen mit lebendiger 
Theilnahme folgt und in ſeinen eigenen Lehrern 
bei jeder Gelegenheit die Geſamtheit des Lehrer⸗ 
— ehrt, der ſich in der Werthſchätzung der 
— — Technit und ihrer Vertreter als durch⸗ 
leich em ernen Menſchen bekundet und dabei 
Westen auch den ewiggültigen Schönheits⸗ 
Ideale 157 Kunſt mit inniger Wärme zugewandt 
iſt, ein ſolcher Monarch muß das Herz ſeines 
Volkes beſitzen. Darum, Heil unſerm Kaiſer an 
feinem Geburtstage, Heil * Wilhelm II.! 
Mögen ihm noch zahlreiche Jahre gleich dem 
verfloſſenen beſchieden fein, Jahre nationaler 
zen und nationalen Stolzes, und möge, 
eidern und Widerſachern zum Trotze, die Ein⸗ 
heit von Kaiſer und Reich, von Fürſt und Mation 
ſich immer herrlicher und machtvoller offenbaren. 
Das walte Gott! ö ö 


heblich durch die völlige Wie 3 
Kreuzer „Isla de Cuba“ un Bi; 
auf 5 Werften in Hongkong vermehrt. Letztere 


Schiffe erhalten mit dem großen Kreuzer „Buf. 
ven in Hongkong eintreffen 


falo“, der etwa jetzt in 
wird, ihre amerikaniſchen Beſatzungen. „B 1 
bringt dann noch Ablöſungsmannſchaften und 
Kriegsmatertal für das Geſchwader nach Manila. N 


Dieutſcher Reichstag. 
19. Sitzung vom 26. Januar 1899, 
| I. 4 
Die Berathung des Etats des Reichsamts E 
des Innern wird fortgeſetzt. Zur Debatte fteht 
chſt ein Antrag Prinz Carolath, den 
8 33 um rang: 2 2 2 Ba 
at zu erſuchen, als ilfe zu den 
eines Goethe⸗Denkmals in Straßburg im 


* 


wohin dieſer Grundſatz in unſerer 1. im — 5 a 
. in wenigen N a . 1 
Von der Marine. 


A 


7 


willigt werden, wobei nicht der „Zedé“ ſondern ein, ſodann begrüßte im Auftrage des Feſtkomitees zu übernachten. Am Dienſta t der Un⸗ 
der „Narval“ als Modell dienen fol, welcher Herr Eiſenbahn⸗Sekretär Wegner die An⸗ glückliche 5 den Augen — e Schier 
auf der Cherbourger Werft nach den Plänen des] weſenden unnd eröffnete den Kommers. Nach⸗ bon dem ſteilen Ufer in den tower See ge⸗ 
Ingenieur Laubeuf gebaut iſt, der bei dem be⸗ dem ſodann der Fanfarenmarſch „Barbaroſſa's |ftürzt und ift nicht wieder zum Vorſchein ge⸗ 

erhielt. Erwachen“ verklungen war, ergriff Herr Re 


züglichen Wettbewerb den erſten Preis 
änge | nungsrath Krohn das Wort, um den Kaiser Kiel, 26. Januar. Die Rhederei Paul⸗ 


er „Narval“ verdrängt bei 34 Meter L Hofer m bis 130,00, Kartoffely 


f a 0 r i bis 46,00 

und 3,8 Meter Breite 106 Tons Waſſer. Er in begeiſterter Weiſe zu feiern, und aus vollem |jen u. Ivers wird einen großen Eisimport vom Dar een, i an 88e. Weges Roggen 140,00 bis ——, 

— getheilte Abtheilungen für Waſſerballaſt, die] Herzen ftimmte die Feſtverſammlung am Chriſtianiafjord aufnehmen. Die Dampfer „No⸗ lage zu machen, welche die Eides frage im Straf⸗ Weizen 160,00 bis — _, Gerſte b 

zu Hebung des Vootes über Waſſer durch ſchluſſe in das Hoch auf Se. Ma jeſtät „Neutral“ und „Imperial“ ſind mit den und Zivil⸗Prozeß regelt. llebrigens werde die 128,00, Hafer 134,00 bis 142,00, Kartoffeln —,— 
unpfeinlaß eutleert werden. Nach den „Mit⸗ ein und intonirte die National = Hymne. Ladungen nach Kiel, Roſtock und Stet⸗ Regierung die Kommiſſionsberathungen genau —,— Mark.“ * 

r 3 des Seeweſens“ ft — Darauf war in reicher Weiſe für beſtimmk. Später erhalten Hamburg und verfolgen, bezw. ihre Vertreter an denſelben Stralſund: Roggen 


137,00 bis —.— 
bei ihr ſelbſt 5 bi 
eine Reform der 3 Hafer N bis 132,00, Kartoffeln 40,00 


—— Ma 


eines | Ahwechſelung gejorgt, ein hiſtoriſches Luſtſpiel, 
Torpedobvotes, die innere Einrichtung die eines „Die 2 8508 Por u 


Unterſeebootes, Achter iſt ein Luftreſervoir eins | erläuteruden Einleitung recht 


Bremen Eiszufuhr. 


Steuerung iſt 
vorhauden. Der Aktions⸗ 
radius beträgt unter Waſſer bei 8 Knoten 
25 Meilen, bei 5 Knoten 10 Meilen; auf dem 
Waſſer vermag der „Narval“ mit 12 Knoten 
252 Meilen und mit 8 Knoten 624 Meilen zu 
durchlaufen. Das Boot iſt mit vier Lanzier⸗ 
rohren für Fiſchtorpedos verſehen; die Beſatzung 
beſteht aus 11 Köpfen. 

Das auf den „Howaldtswerken“ bei Kiel 


ein Vertikal⸗ und ein 


Fahrt i 


Bankweſen. 


Berlin, 26. Januar. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 23. Januar. 


iv a. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Pr Ay: Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 
nahme 42 181 000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 21 431 000, 
Zunahme 2 389 000. 

3) Beſtand an Noten and. Banken M. 11 412 000, 
Abnahme 3 480 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 630 328 000, Ab⸗ 
nahme 43 080 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 74 133 000, 
Abnahme 15 954 000, 

6) Beſtand an Effekten M. 14 583 000, Abnahme 
8 897 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 117 122 000, 
Abnahme 12 402 000. 
Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


852 480 000, Zu⸗ beſi 


einen Vortrag zu halten. 

Wien, 26. Januar. Nachdem die Czechen 
ſich einer jeden Verſtändigungs⸗Aktion mit den 
Deutſchen energiſch widerſetzen, dürfte, wie in 
Kreiſen der Parlamentsmajorität verlautet, dis 
Abgeordnetenhaus bereits in nächſter Woche ge⸗ 
ſchloſſen werden und die Aera des 8§ 14 für 
längere Zeit beginnen. 

Die Alpine Montangeſellſchaft unterhandelt 
wegen Verkaufs ihrer großen geſamten Wald⸗ 
itzungen in Kärnten. 

Peſt, 26. Januar. 
heute Vormittag mit Bauffy kouferirte, die Vers 
handlungen mit den Bertrauensmännern der 
Oppoſition aufgenommen. Wie verlautet, ſind 
die nationale und die Volkspartei geſonnen, auf 
alle Bedingungen einzugehen; nur die Unab⸗ 
hängigkeitspartei beharrt auf dem Standpunkt, 
daß vorerſt Bauffy gehen müſſe, bevor der Re⸗ 
nal die Indemnität zugeſtanden werden 
önne. 


Meran, 26. Januar. Der Erbprinz Albrecht 
von Sachſen⸗Ko burg⸗Gotha, welcher erkrankt iſt, 
traf heute hier ein und iſt in dem Sanatorium 


Szell hat, nachdem er Na 


N 8 t des Selbſtmordes Vor Ablauf von 2 bis 3 Jahren werde jed u: Roggen 138,00 bis 140 
e mit ber nöthigen Luft ver⸗ deretwegen Klage er⸗ die Borlage eines benen Gefepentuncpe Weizen 1 bis 8 Gerſte 140,00 12 
— Hornfein wird in dieſem Falle N j nicht möglich fein. — Von einer Generaldebatte 145,00, Hafer 120,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 
eingezogen und mit einer waſſerdichten Haube letzteren war beſonders In den ruſſiſchen wurde abgeſehen und beſchloſſen, zwei Leſungen 34,00 

abgeſchloſſen. Der Ausſichtsſchacht beftudet ſich bahners“ recht ſinn ombrowa und abzuhalten. Die Kommiſſion wird wöchentlich 

- Kommandothurm. Wenn der Wafferbalfait | überaus gelungener Katharinahütte graſſiren die ſchwarzen Pocken in drei Sitzungen halten, arktpreiſe. a 
e e, deen de de 11... a 
Fallenlaſſen 77 ' zoo, durch d „Abgeordneten Ahlwardt die Genehmigung ver⸗ Berlin in Mark une i ; 
je Wafer . Ses e . beſonderer Ueber⸗ ſagt, morgen zum Geburtstage des Kaiſers hier | und Speſen in: i 


ewnort: Roggen 165,50 Mark, Weizen 
185,25 Mark. Zug Ei 


Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
178,00 Mark. 7 
a: Roggen 158,00 Mark, Weizen 

170,25 Mark. 


Riga: Roggen 158,50 Mark, Wei 
183,50 Mart Er 


Magdeburg, 26. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25 bis 10,50, 
chprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
ig. Stetig. Brodraffinade I. 23,75. 


dra II. 23,50 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit 23,62 ½ bis 24,00, Gem. Melis I. 
mit 23,00 bis —,— Stetig. 


zucker I. Produkt Trauſtto f. a. B. Ham⸗ 
burg per Januar 9,521, G., 9,60 B., per 
Februar 9,52 ½ G., 9,55 B., per März 9,5% 
G., 9,57 ½ B., per Mai 9,57½ G., 9, 

B., per Oktober⸗Dezember 9,30 bez., 9,27% . 


Rs 
öln, 26. Januar. Rüböl loko 53,00, per 
Januar 50, er: Kalt. 

Hamburg, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good 
Santos per März 31,50, per Mai 32,00, 


average 


per September 32,75, per ember 33, 
Alles Geldpreiſe. Re 8 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1097 016 000, 
Abnahme 74 702 000. 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 436 247 000, Zunahme 31 457 000, 


des Dr. Kaan abgeſtiegen. 
is, 26. Januar. Die Polizei hat um⸗ 
ſaſſende Sicherheitsmaßregeln um Schutze der 
morgen in dem Prozeß Heury⸗Rainach geladenen 
Zeugen getroffen. 
Paris, 26. Januar. Der Prozeß Henry⸗ 


9,50, per 


gewagt und wurden dort 
in ſchamloſeſter Weiſe an⸗ 


von einigen Burſchen 
gegriffen und erſt ihr Angſtgeſchrei lockte Hülfe 


herbei. Im Uebrigen blieb es bei wüſtem Ge⸗ 
Bea und iſt uns nicht bekannt geworden, daß 
e ſtark aufgebotenen Polizeimannſchaften 
irgendwo Grund zum Einſchreiten hatten. 
— Wir theilten vor Kurzem mit, daß ſich 
der 7 Jahre alte Sohn des Werkmeiſters Bran⸗ 
denburg aus Furcht vor einer Züchtigung durch 
—.— Stiefmutter aus dem Fenſter der elterlichen 
ohnung geſtürzt und in Folge der erhaltenen 
Verletzungen ſeinen Tod gefunden hat. Die ein⸗ 
— Unterſuchung hat ergeben, daß die Frau 
randenburg wirklich eine „böſe Stieſmutter“ 
war und ihr Stiefkind fortgeſetzt in unnatür⸗ 
licher Weiſe gezüchtigt reſp. mißhandelt hat. 
Eine Beſtrafung derſelben konnte nicht aus⸗ 
bleiben und aus Furcht vor einer ſolchen hatte 
Frau B. in letzter Zeit mehrere Sel bſtmord⸗ 
verſuche gemacht; geſtern iſt es ihr gelungen, 
ihrem Leben ein vorſchnelles Ende zu machen, 
man fand ſie erhängt in ihrer Wohnung. 
— Dem Amtsrath Nin ow zu Galow im 


als ſonſt. 
Als ein recht erheblicher Uebelſtand erſchien uns 
die lange Dauer der Aufführung, dieſelbe zog 
ſich in Folge des unpünktlichen Beginns und 
der endloſen Pauſen bis nach 11 Uhr hin. 
s M. B. 

CCC ee 2528,90 = So oo 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Prinz Karneval regiert jetzt; dieſem Zeit⸗ 
verhältuiß trägt auch die Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗ 
Kompagnie Rechnung, indem ſie eine neue Serie 
ihrer vielbegehrten bunten Empfehlungskärtchen 
8 den internationalen Faſchingsfreuden 
weiht. askenfeſte und Umzüge“ lautet der 
Titel. Der „boeuf gras“ in Paris, Faſtnachts⸗ 
dienſtag in Mailand, mexikanische Karnevals⸗ 
tänze, Maskerade auf dem Hudſon, chineſiſche 
und japaniſche Luſtbarkeiten werden farbenreich 
veranſchaulicht. Wenn nach genoſſenen Feſtes⸗ 
freuden der angegriffene Magen Stärkung 
braucht, ſo liegt auch hier das Gute nahe; im 
Eckchen der Bilder machen ſich Liebig's Fleiſch⸗ 
Extrakt und das Fleiſch⸗Pepton der Kompagnie 
Liebig bemerkbar, jedes in ſeiner Art bekanntlich 


12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 38 226 000, Zu⸗ 
nahme 3 002 000. 


TDelegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 26. Januar. Der Kaiſer begab ſich 

heute Morgen nach dem Auswärtigen Amt. 
Gegen 11 Uhr empfing der Kaiſer den Großher⸗ 
zog von Baden auf dem Bahnhofe und gegen 
1 Uhr den König von Sachſen. Um 1¼ Uhr 
fand beim Kaiſerpaar eine Frühſtückstafel { 
an welcher die anweſenden Fürſtlichkeiten theil⸗ 
nahmen. 
— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
ſetzte heute die Berathung der einmaligen Aus⸗ 
gaben des Militäretats fort. Titel 62 bis 92 
wurden bewilligt. Die Weiterberathung findet 
Dienſtag ſtatt. En 

— Die Budgetkommiſſion des neten⸗ 
hauſes hat heute die Berathung des Etats auf 
genommen und mit dem Etat der Forſtverwal⸗ 
tung begonnen. Derſelbe wurde bewilligt. 

— Dem Bundesrath iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen über das Flaggenrecht der Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe. 

— Einer Wiener Meldung des „B. T.“ zu⸗ 


ang an. Die morgen beginnenden Verhand⸗ 
ngen ſollen täglich bis 7 Uhr Abends dauern. 
Man rechnet auf 20 Prozeßtage. Es ſind im 
Ganzen 350 Zeugen geladen. 


Börſen⸗Berichte. 
ſchafts kammer Pommern. 


Am 26. Januar wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
U (uach Ermittelung): Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 159,00 bis —— 
Gerſte 145,00 bis —.—, Hafer 132,00 bis 


7 


‚00 bis 163,00, 130,00 bis 146,00, 
Hafer 122,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. 


Anklam: en 142,00 bis —,—, 
. 2 bis e Gerſte 139,00 bis 
* Hafer 130,0 bis ! ffeln 


Roggen 141,00 bis 142,00, 


Rainach nimmt jedenfalls einen gewaltigen Um⸗ 


Stettin: 135,0 bis 144,00, Weizen 
bis 163, erf 


folge iſt die Nachricht, der Kaiſer von Oeſterreich[ Weizen 156,00 bis —,—, 
be zu der angeblichen Annäherung des Hauſes —,.—, Hafer 130,00 bis 
over an Preußen eine Vermittlerrolle über⸗—,— bis — — Mark. 


Gerſte 139,00 bis 
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Kartoffeln] El! 


Kreiſe Neuſtettin iſt der Rothe Adlerorden vierter] bei der Ernährung die beſten Dienfte leiſtend. 
ſe und dem Superintendenten und Kreis⸗ 


— Nahe beim Denkmal des Wendenfürſten 


nommen, durchaus aus der Luft gegriffen. 
— Die kaiſerlichen Prinzen ſind heute Mittag 


Platz Stolp: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte 127,00 bis 


— In Betreff des Belegens der 
Plätze in öffentlichen Lokalen heißt 
es in einem Hamburger Gerichts⸗Erkenntniß: 
Das Belegen oder Umlegen von Stühlen in 


geſchlagen; hier fand er ſich allabendlich ein, um 


heute zur Berathung des Antrags Rintelen (No⸗ 


Weizen 161,00 bis 166,00, Gerſte 132,00 bis 


26. Januar. Petroleum 6,95 B. 
Baumwolle ſteigend, 31,25. 
2600 Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen loko feſt, 
B., per April 9,46 G., 
8,62 „ 8,64 B. 
7,99 G., 8,00 B. 
März 5,88 G. 


4,86 ©, 4,87 B. Kohlraps ui ve Ma 
; hy Kohlraps per Au 

12,00 B. — Wetter: Schön. g 
Glasgow, 26. Januar, Vormittags 11 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 54 

5 d. bis — Sh. — d. au. 


Wetlerausſichten REITEN 

für Freitag, den 27. Jaunar. 
Theils heiter, theils wolkig, Nachts zie N 
ſtrenger Froſt, am Tage etwas wärmer ö 
mäßigen nordweſtlichen Winden; keine weſem⸗ 
lichen Riederſchläge. 8 


8 


Waſſerſtand. 
25. Januar. Elbe bei Auſſig + 1,29 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,06 Meter. — 


Oder 
Ratibor + 1,72 Meter. Oder bei u 9 
pegel + 5,14 Meter, Unterpegel + 0,0" ter. 
O 


Schulinſpettor Paſtor Cauſſe zu Sorenbohm auf der Schildhornſpitze hatte feit einiger Zeit von Plön nach Berlin abgereiſt, um der Geburts⸗—.—, r 142, ER feln|— Oder bei Frankfurt + 2,37 Mau. — 
im Kreiſe Köslin der töuigliche Kronenorden f ng mit 12 Welt zerfallener Mann tagsfeier des Kaiſers beizuwohnen. 30,00 bis 33.00 Mark. Weichſel bei Brahemünde + 4,48 Meter. — 
zweiter Klaſſe verliehen worden. unter einem Haufen Schilfrohr ſein Lager auf⸗ — Die 6. Kommiſſion des Reichstags trat Stolp: Roggen 135,00 bis 142,00, Warthe Poſen + 2,48 Meter. — Am 


24. Januar: Netze bei Uſch + 1,39 Meter. 
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HE und rungs oſenkranz. 


Regie ; 
Artillerie ⸗ Kapelle leitete denſelben mit dem 
Hr EKremſer'ſchen Marie „Wilhelm von Naſſauen“ 


& 
7 


Schalten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


5. (Nachdruck verboten.) 


Gewiß, fie durfte jetzt aufathmen, Gräfin Jo⸗ 
ſephine, und als der Erbe geboren worden war, 
als der ſtolze, glückliche Vater ſich von nun au 
zum Stlaven der geliebten Frau erniedrigte, da 
zeigte ſich ihr wahrer Charakter in der ungemeſſe⸗ 
gen Herrſchſucht, mit der fie ihre große Umgebung 
anter ihren Willen zwang. * 

Nur ein Einziger wagte es, ihr Widerſtand 
entgegen zu jegen, wenn es fie gelüftete, auch auf 
fein Gebiet hinüber zu greifen. Das war der 
Berg⸗Direktor Klaus de Boer. Und auch hier 

elang es ihr niemals, ihrem despotiſchen Willen 

eltung zu verſchaffen, weil der Graf ihm ſtets 
zur Seite ſtand. Die alte Willenskraft deſſelben 
ſchien alsdann wieder aufzuflammen, vielleicht 
durch die Scham vor dem Freunde künſtlich ent⸗ 
facht, um in andern Dingen ſogleich wieder zu 
erlöſchen. 

Wie gern hätte de Boer bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten dem Grafen in's Gewiſſen geredet, ihn an⸗ 
gefleht, wieder ein Mann zu ſein und ihm vorge⸗ 
halten, wie es nur ſeiner eigenen Willenskraft be⸗ 
dürfe, um das Joch, das dieſe Frau über ihn 
geworfen, zu zerbrechen. Wich ſie doch feig zurück, 
ſobald ein feſter Wille ihr entgegentrat. 

Der gute Klaus de Boer vergaß, daß Graf 
Lothar ſeine Gattin, die Mutter ſeines Knaben, 
nech immer vergötterte und deshalb ein ſchwaches 
Rohr in ihren Händen war. 

Und dann wagte jenes Gerücht von der Koket⸗ 
terie und der Liebſchaft des „unſchuldigen Kindes“ 
mit dem Garde⸗Leutnant Udo Hallenberg ſich wie⸗ 
der hervor. 

Es lag wie ein Gewitter in der Luft, es ziſchelte 


Materialwaaren-Lieſerung. 

Die Lieferung von 300 1 Bairiſch Bier, 350 Flaſchen 
Bairiſch Bier, 1000 kg Bohnen, 150 rm Buchenkloben⸗ 
holz. 100 kg Buchweizengrütze, 400 kg Kochbutter, 
50 kg Karbolſäure 100 %, 500 kg Erbſen, 15 000 kg 
Erdnußkuchen, 500 1 Eſſig, 75 kg Firniß, 280 kg 
Hammelfleiſch, 350 kg Kalbfleiſch, 250 kg Rindfleiſch, 
180 kg Schweinefleiſch, 1000 kg Gerſtengrütze, 170 kg 
feine Graupen, 560 kg gewöhnliche Graupen, 100 kg 
Hafergrütze, 100 rm Kiefernklobenholz, 14 kg Kümmel, 
1000 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 85 kg Nudeln, 
200 kg Petroleum, 4 kg Pfeffer, 15 kg Piment, 
1000 kg Reis, 400 kg Nindertalg, 60 kg Rüböl, 
2200 kg Salz, 310 kg Schmalz, umgebraten, 4000 kg 
Schmiedekohlen, 450 kg grüne Seife, 120 kg Soda, 
80 kg Syrup, 80 kg Thran, 15 kg deutſchen Terpentin⸗ 
spiritus, 10 kg Terpentinöl, 50 kg Wagenfett, 375 kg 
Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 
1899/1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 


Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen bis zu dem auf 
Freitag, den 3. Februar 1899, 

Vormittags 10½ Uhr, - 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, fin 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 » be 

en werden. e 

Neuſtettin, den 18. Januar 1899. 


Die Inſpektion 
Sn Korrettions⸗ und 


— 


Kohlen lieferung. 


Die Lieferung von 2000 000 kg —Oberſchleſiſche 
Steinkohlen aus der conſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die 
dieſſeitige Anſtalt für 1. April 1899/1900 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt und auf dem Umſchlage 
mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift ver⸗ 


bis zu dem 
1 Ad a rar d. Js. , 


1 den 9. 

ags „ 8 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bediugun en, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Lauenburg i. Pomm. 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, rn 8, 11, 12, 21. 
Unſer Bureau bleibt am Freitag, den 27. d. Mts., 
groß Reinmachens wegen geſchloſſen! 


Patente 


besorgen und verwerten 


Aufträge zu Anmeldungen. 
Verwertungsverträge für ca. 
2°/, Millionen M. 
Auskunft u. Prospecte gratis. 


Geschäfts-Verkauf. 


einer lebhaften Stadt iſt wegen hohen 
Rare Webers A ſehr flottes Manufaktur. 
kaufen und reide⸗Geſchäft zu ver. 
d sind ar lad jognr für zwei Perren eignet 
Mart alle ee nahme nur dreißigtauſend 
Gerätes: Anfragen bitte A. G. 224 
u he Be un ds.” Beitung, Kirche 8, 


denfroh aus den geheimen Ecken und Winkeln 

1 Haß herum und wollte doch keine Ge⸗ 

ſtalt annehmen. f r f 
Der Unglückliche ſcheute davor zurück, ſie ſelber 


t 2 befragen, — aber er empfing den Männ, den 
1 


e vielleicht noch jetzt liebte, in ſeinem Hauſe. 

Er beobachtete beide mit Blicken wilder Eifer⸗ 
ſucht und konnte doch nichts entdecken, das ihn 
aus dieſer unnatürlichen Lage errettet und zum 
Handeln gezwungen hätte. 

Nein, es konnte nicht fein, nur das nicht, wie 
ein dem Ertrinken naher Menſch klammerte er 
ſich verzweifelt an den Strohhalm eines verdamm⸗ 
lichen Irrthums und boshafter Verleumdung. 
„O, hätte er jetzt ſeinen Sohn nicht gehabt, der 
die einzige Brücke bildete, welche ihn mit dem 
Leben und mit der Zukunft verband! 

Der kleine Egbert, dem keine Geſchwiſter be⸗ 
ſcheert werden ſollten, wuchs luſtig heran, von 
dem Vater vergöttert, während er der jungen 
9 keine hervorragende Zärtlichkeit zu danken 

atte. 

Es ſchien ihm dieſer Mangel auch keinen Kum⸗ 
mer zu bereiten, fand er doch bei dem Vater alles, 
was ſein liebedürſtiges Kinderherz nöthig hatte, 
um glücklich zu ſein, ſowie in dem Sohne des 
gräflichen Berg⸗Direktors, dem allerdings faſt zehn 
Jahre älteren Enno de Boer einen Geſpielen, der 
ihm alle Geſchwiſter zu erſetzen wußte. 

Die Gräfin Joſephine rümpfte die Naſe dar⸗ 
über, und meinte achſelzuckend, daß der große 
Junge blödſinnig ſein müſſe, und beſſer thäte, 
ſeine Zeit bei den Büchern zuzubringen. Sie 
forderte einen gleichalterigen Geſpielen für ihren 
Sohn, was ſie bei dem ihr gegenüber ſtets nach⸗ 
giebigen Gemahl auch durchſetzte, während dieſer 
Wechſel von dem zweijährigen Egbert mit ent⸗ 
ſchiedenen Proteſte zurückgewieſen wurde. 

Sein Gebahren war ohrzerreißend, die empörte 
Mutter forderte eine energiſche Beſtrafung, die 
ſie 1 als der Graf ſich weigerte, vollziehen 
wollte. 


zum erſten Male die Ruthe koſten, was ihn indien obzuliegen. Seit zwanzig Jahren diente er 


eine derartige Aufregung verſetzte, daß er in Schrei⸗ 
oth und Angſt mußte 


krämpfe verfiel. In dieſer 
wohl oder übel Enno de Boer geholt werden, 
welcher allerdings der einzige Retter war, der den 
Kleinen wie eine ſorgſame Mutter zu behandeln 
und zu beruhigen verſtand. 

Von dieſer Stunde an haßte die junge Gräfin 
den Sohn des Bergdirektors, während der Graf 
ihm ſeinen Dank oft bethätigte, ganz beſonders 
aber auch, als Enno gegen den Willen ſeiner 
Eltern Seemann werden wollte. Der Graf ſetzte 
es durch, daß er eine Probefahrt als Schiffsjunge 
machen durfte, um daran ſeine wirkliche Veran⸗ 
lagung für dieſen Beruf zu erkennen. 

Enno de Boer hatte dieſe Probe in glänzender 
Weiſe beſtanden, und die ganze Fahrt, welche 
nach Bahia ging, als Schiffsjunge mitgemacht. 
Als er dann mit der „Hertha“, ſo hieß das Schiff, 
endlich wieder heimkehrte, als ein abgehärteter, 
ſeetüchtiger Jüngling, da mußte der Vater ſeufzend 
ſeine Einwilligung geben. 

Die Gräfin hatte aber jetzt dafür geſorgt, daß 
der achtjährige Graf Egbert von dieſer Heimkehr 
nichts erfuhr, und ihn deshalb bei Zeiten mit 
ſeinem Erzieher auf ein's ihrer entfernteſten Gü⸗ 
ter geſandt. Später, wenn Enno in längeren 
Zwiſchenräumen einmal im Elternhauſe zum Be⸗ 
ſuch kam, hatte der Grafenſohn ihn ſtets mit leb⸗ 
hafter Freude begrüßt, doch hatte der wetterge⸗ 
bräunte Seemann niemals die Schranke über⸗ 
ſchritten, die ihre gegenſeitige Lebensſtellung ge⸗ 
bieteriſch kennzeichnete, eine Schranke, die der 
heißblütige Egbert nicht gelten laſſen wollte. 

Der Bergdirektor mußte ſich ſchweren Herzens, 
um nicht einen Konflikt mit der ſtolzen Grä 
heraufzubeſchwören, dazu bequemen, auf ein Wie⸗ 
derſehen mit dem Sohne ſo lange zu verzichten, 
bis der junge Graf ſoweit erwachſen war, ſeine 
hohe Lebensſtellung hinreichend würdigen zu kön⸗ 


Stettiner Gewerbeschutz-Verein. 


Montag, den 30. Januar, Abends 8½ Uhr, in der Randower 


Molkerei, Falkenwalderſtr. 19: 


1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr. Gennerich, Syndikus des 
Vereins „Berliner Kolonialwaaren-Händler“: „Wie iſt der kleinere und 
mittlere Gewerbeſtand gegen die Entwickelung des Waarenhaus⸗ und Rabatt⸗ 


vereinsweſens zu ſchützen.“ 


2. Verſchiedenes. 


Zu dieſem alle Gewerbetreibende intereſſirenden Vortrage ſind Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


Bayer. Hypotheken- und Wechselbank 


in München 


4 gegründet 1835. 6 


Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſamtreſerven: über 62 Millionen Marl. 
Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 


hat die 


d. f. Verſichexungen kleinerer Summen gegen 
eingeführt; daher auch d Ei 


Die Bank gewährt zu geringen Prämien 


Bahnen, Poſtwagen, Droſchken 2c. einſch 
des Eiſenbahnzuges, 


„Mark versicherung“ 


monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
elten it ge 8 | 


em Minderbem Gelege 
Lebens⸗Verſiche 5 ; mit denkb 
a e eee 


n e Zaren; 


Allgemeine Reiseunfall versicherungen 
giltig für alle Unfälle bei Benutzung Ale ilch Bes aas beim Benelgen ag Berlaſſen 


und betreibt die 


Eisenbahn-Unfallversicherung. 


m Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Ve 
den Fahrkartenſchaltern der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen 


der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 
Ferner übernimmt die Bank: 


umme ſind an 


cherun 
geſellſchaft und 


okalba 


Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpflicht- 
sowie Teuer versicherungen. 


Nähere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 


koſtenlos ertheilt. 


Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmumgen und Proſpekte gratis abgegeben, 
dr Tlichtige Vertreter finden lohnendes Engagement. 


Die Direktion. 


(Gegründet im Jahre 1870) 
Berlin NW., Friedrichstrasse 131 D. I. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Telephon-Amt III, No. 1301. 


An- und Verkauf von Effekten 


per Kaſſe auf Zeit und auf Prämie bei en Proviſionsberechnung. 
Ko . 


—— Einlöſung aller am 
koſten 


ebenfo erfolgt 
U che Beantwortun 
Börſenwocheunberichte, 5 


Januar 1899 fälligen Koupous und Dividendenſcheine, 
os die Subſtription bei allen Gmiffionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 
aller Aufragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 

wie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. 


| 


1 


f  Soennecken s 
\.. Briefordner 


D. R. Patent Nr 1 M 1.25 . Überall vorrätig . Anerkannt vorzügl. System 


"u 


N 


\ 


Der junge Erbe von Roteuheim ſollte! nen, oder irgend einer Hochschule feinen 


dem Grafen Rotenheim als erfter Beamter ſeiner 
großen Berg⸗ und Hüttenwerke, und wenn er 
auch ziemlich ſelbſtſtändig ſchalten und walten 
durfte, ſo verlor er doch keinen Augenblick die Ueber⸗ 
zeugung, daß der Graf zwar ein ausgezeichneter 
Gebieter, doch feiner herrſchſüchtigen Gemahlin 
gegenüber ein willenloſes Werkzeug war. Es 
wäre dem tüchtigen Beamten freilich nicht ſchwer 
gefallen, eine anderweitige, vielleicht noch beſſere 
Stellung im Staatsdienſte zu finden, doch war 
ihm Rotenheim eine zweite Heimath geworden, 
die er ſo leicht nicht hingeben konnte, wie auch 
das herannahende Alter dem bereits bejahrten 
Manne nicht geringe Sorge machte. So ent⸗ 
ſchloß er ſich denn lieber zu dem ſchweren Opfer, 
den Sohn in der Ferne zu laſſen und auf ſeinen 
perſönlichen Aublick vorerſt zu verzichten. 

Dem Scharfblick des Direktors konnte es ſchon 


ſeit geraumer Zeit nicht entgehen, daß der Graf 


ſeine gewohnte Haltung verloren hatte und be⸗ 
deutend gealtert, ja greiſenhaft hinfällig erſchien. 

Man munkelte viel von einem Zerwürfniß zwi⸗ 
ſchen dem gräflichen Paar, das ſchon Jahre lang 
in der Luft geſchwebt, doch erſt ſeit dem Erſchei⸗ 
nen des Barons Hallenberg, der ſich hier in der 
Gegend angekauft hatte, zum Ausbruch gekommen 
ſein ſollte. 

Welches Ehe⸗Drama mochte ſich in den Prunk⸗ 
gemächern des Schloſſes Rotenheim abſpielen? 

Der Bergdirektor war nicht der Mann, auf 
das Geträtſch der Welt zu achten, hier aber zwang 
ihn das Ausſehen feines geliebten Herrn, der ihn 
mehr als Freund, denn als Beamter behandelte, 
wider Willen dazu. Geklatſcht wird auch im 
Palaſt der Großen, Mächtigen und Reichen wie 


fin überall bis zur Bettlerhütte herab. 


Es iſt der Städte und der Dörfer Plage, wie 
ein Dichter ſchon im vorigen Jahrhundert ge⸗ 
ſungen, die Ehre des lieben Nächſten zu zerreißen, 
und Alles zu vergrößern und zu begeifern, bis 
die Lüge ein Ungeheuer geſchaffen hat. Das 


ſagte ſich auch der alte de Boer, 


ſchließlich genug, um ſich ein ungefähres Bild da⸗ 
1 ir machen. 

ah, ſagte er ſich, daß die Gräfin vor ihr 
Vermählung bereits eine Liebſchaft hatte, 3 


man wiſſen will, iſt nichts Ungewöhnliches und 


auch nicht ſtrafbar, obwohl ſie noch nicht acht 
Jahre zählte. Daß dieſe Heirath aber die > 
Thorheit ſeines Lebens war, die ſich ſicher rächen 
mußte, ſteht ebenſo feſt, wie ich Alles vorher 
bee, lb k ih 

Weshalb kann er ihr aus einer Ba Lie 

ein Verbrechen machen ? Nein, 2 — 
Graf ein zu vernünftiger, zu vorurtheils freier 
Herr! — Das iſt es alſo nicht. — Wenn aber 
dieſer Baron Hallenberg, wie die böſen Zungen 
weiter munkelten, der Geliebte ihrer erſten Jugend⸗ 
träume wirklich geweſen iſt, — dieſer notoriſche 
Spieler und Verſchwender, der das Vermögen 
ſeiner armen Gattin bis auf einen kleinen it 
durchgebracht, den er nun dazu benutzt hat, ſich 
juft in dieſer Gegend anzuſiedeln, dann liegt die 
Sache freilich ſchlimmer und bildet eine wirkliche 
Gefahr für die Ehre meines Herrn. 

So überlegte der kluge Bergdirektor, wobei ein 
Fröſteln durch ſeine Bruſt zog und ſein Bln 
erſtarren ließ. Wie ſollte das enden, wenn auch 
nur ein Körnchen Wahrheit in dem Gemunkel 
lag, wohin anders führen, als zu einer Kata⸗ 
ſtrophe ? 

Wollte der arme Graf die ſchadenfrohen Stim⸗ 
men zur Ruhe zwingen, als er den Baron em⸗ 
pfing und ſogar deſſen Beſuch erwiderte? 

„Ja, wenn ſeine Schwäche gegen die Gemahlin 
nicht zu bekannt geweſen wäre, wenn er ſich nur 
einmal zu einer männlichen That hätte aufraffen 
können! — So aber brachte es die entgegenge⸗ 
ſetzte Wirkung hervor und das Gerücht trat feder 
auf als vordem. 8 


Cortſetzung folgt.) 


Wichtige Neuigkeit! 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


sowie 
für alle, die sich üher die finanziellen und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ea. 4000 deutsehen Aktien-Gesell- 
schaften orientiren wollen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und 


verbesserte Auflage. 


Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 


Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der haupträchlichsten 
5 deutschenz Börsenplätze. 


Ein Hand- und Nachschlagebuch 


für 
Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden etc, 


I. Band 
enthaltend diejenigen Aktien- Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die 
papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden % 15.—. 


II. Baud 
enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 


Grosslexikon-Format, 


Preis elegant gebunden % 10.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 


Unsere mit den neuesten Röstimaschinen 


ausgestallete 


Versuchsrösterei u Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaflee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Eimmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 


ee 3 — „ vom 8; Stuben 
a ör, rmwaſſer ng, * i 
Wen Jaber 1 Wortier A. We 


uebſt 
dermiethen. 


1 _ 


riedrich 
Ka chaftliche Wohnungen 


Näheres daſelbſt b. 


+ 9, 1 U. 2 Ct., 
von 4 Stuben, 
biet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei N. Gra um 1. April 1899 en 
äh ssmann, I leres bei R. Gras | in, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


1.4.99 


immer, Badeſtube, Mädcheuſtube zum 


3 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 


Bugenhagenſtraßße 15, 1 Treppe, 
lub verm. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


zu vermiethen. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Teutſcheſtr. 19, 1 Tr. per 1, April. 


2 Stuben. 
Pölitzerstrasse 38 


„12, e. frdl. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grünhof, Elyſtumſtr. 12, kleine Wohnung zu verm. 


2 St. u. Aub. ei. 3. . J Mönchenſtr. 3. v. 3 Tr. 2 jg. Herren fd. frdl. möbl. Schlaf. 
— -—- . —ä— — 


Läden. 


Birfenallee 21, Bäckerei u. ein anberer Laben 


Neu-Tornen, Grünſtr. 4, Wohn f. 9. sofort z. vermieth.] nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. l. 


Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. 
— ——— 


Schlafitellen. 


1 Tr. 1. ein junger Mann findet 


„ 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, | eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh. m. Gartenb., 5. 1. 4. 9. Fahrſtr. 17, See sie ober unn 1 


Laden zum 1. April zu ver⸗ 
1 miethen. Näheres 3 Tr. Links. 


Molikeſlr. 1 


— 


der aber er horch 
doch mit geſchärftem Sinne und a 


| 


nr 


deit und iſt erwerbsunfähig, 


ſtraße 3, iſt bis auf weiteres an allen 


Herzliche Bitte! 
A age e in bittere 

Noth gerathene Familie — der Mann 
leidet an einer ſehweren Augenkrank⸗ 


Al-Dammer Far e Ah zu A Damm. 


Eingezahltes Kapital 3 000 000 Mark. — 


Brief e 


an Seine ed den 
ap 


von I. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


® 
| 
x lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 8 


Sa e u b mE 


Heideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 


a 'Beleuchtungsanlagen e ........ 


Elektrische „ % o Kraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen 6 e oe oe © 


fünf Kinder im Alter von 2—11 Jahren 

bitten um Brod — nimmt die unterzeich⸗ 

nete Expedition Hern Beiträge in jeder 

Höhe entgegen. Sie bittet ihre bemittelteren 

Leſer, ſich der Aermſten barmherzig anzu⸗ 
nehmen. 


Bis jetzt gingen ein: M. S. 1,50 %, H. R. 1,50 4 
anbekannt 1 Ab, Bee 50 >, A. J. 50 5, 8 
5 %, A. M. B. „K. 1 , in Summa 12 2 


Die Expedition 
des „Stettiner 3 
Kirchplatz 3—4. 


Stationäre und transportabe a» 


Specialität: Ac 8 u mulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
alter Länder » 


DATENTE = 


J. Brandfs6W.Nawrockl "Bein 


Ein fra un von! Waarenzeichen.- © 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil: 
nahme bei dem Begräbniß unſerer theuren 
Entſchlafenen ſprechen wir hiermit unſern 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 


warm empfundenen Dank aus. 
Wilhelm Ziemann, 


Polizeij⸗Commiſſarius a. D., Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Glare Ama Klamenin; Pflanzen und Samen Nr n 


franko unter Nachnahme für 7 Garantie. 


Koſteuloſe Zurücknahme. 


Sanders ſche Bienenzüchterei 
in Werlte (Prov. Hannover), 


Champagner 


85 amen ö 


Mac e 


en eres und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis zugeſandt. s 125 

roßer aumſchulen 

Butte o. Peter Smith & Co., Hamburg, a eber. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Rittergutsbeſitzer Dr. jur. 
Jahnke [Alt⸗Negentin]. Eine Tochter: H. v. Kriegsheim 
Stralſund!. a 

Geſtorben: 
Schlage, 30 J. 
IGre ifenhagen!]. 
Auerbach, 38 J. 
geb. Mund [Stoip]. 
4 


Frau Ackerbürger Ida Krupke geb. 
Kolberg. Emilie Sandig, 37 J. 
Frau Cantor Dora Goldſtein geb. 
[Greifenhagen]. Auguſte Schweitzer 
Kgl. Kaſtellan a. D. Louis Puppe, 
4 J. [Stolpl. Penſ. Hafen⸗Gensdarm Ferdinand 
Vandree, 67 J. [Paſewalk]. Ingenieur Carl Sehl⸗ 
acher [Stettin], Büdner Karl Stegemann, 68 J. 
‚vebenoiv]. Lehrer emer. Friedrich Kleiſt, 82 J. 
Stralſund]. Steindruckereibeſitzer Wilhelm Steffen, 
J. Stralſund!]. 


Magdeburg Buckan, 


sg Bedeutendste Loeomohilfabrik ladet ; 


Bocomobilen 


CCC VVT 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
nm Betriehsmaschinen # 
für Industrie 


und Landwirtschaft, 


ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
engen Dreschmaschinen bester Systeme. # 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59/60 


echnikum Neustadt i. Meckl. . 


2, Marken: Se 
„Rheingold” Carte Blanche“ 
Kaisermarke Grand Vin dA) } 

— durch den Weinhandel. ; 


teIngenleure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechak 
Eiekt. Lab. Staatl. Prüi.-Commissar 


(*) 

— 2 ee © 

Geprüfte Lehrerin 

Eu wri in allen Gegenständen. Offert. unt. 
in der Expedition dieſes Blattes. 


Die diesjährigen frischen Füllunge n 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt. mit 
dem Einnehmen beginnen oder, einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeeckend, leichter zu nelimen 
und zu ertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere. Grösse für längeren Gebraueh 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


Waagen u. Gewichte 


jeder Art in vorzüglicher Ausführung 
empfiehlt als Specialität. 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Gurs. 1 Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau 1. Th. 


— 


293 — 5 


Gefangbäcer 


empfiehlt 


in größter 2 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Erziehungs⸗ BA Borbereitungs- Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
22 umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
f Freiw. ‚Seefadetten- und Fähnrichs⸗Eramen. 
Im Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 
9 7798 0 
a Michaelis 5 „ 45 
5g hr der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


3 Blumberg. 


Stettiner Hi 


Grundbesitzer - Verein. 
Unſere Geſchäftsſtelle, Kaiſer Wilhelm⸗ 


"DIR 08 
"norrupagug 5 


Mit eriten 
Preiſen prämtirt, 


Albert Aeffcke. 


Waagenfabrik, 
Stettin, Frauenſtraße 16. 
Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be⸗ 
dingungen. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 
Frische Karpfen u. Zander, 
Nordsee-Schollen, 
Schellfische, 
starke pomm. Hasen, 
auch ſauber geſpickt, 
frisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 


Dammwild, 


auch in kleine Braten getheilt, 


Auswahl 


Werktagen von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 8 Uhr geöffnet. 
Sprechſtunden des Sekretairs von 3 bis 
Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. 


"Stettiner Krieger verein. 


Die Geburtstagfeier Sr. Maj. des Kaiſers 
Wilhelm II. findet am Sonnabend, den 28. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im „Reichs⸗Adler“, Pöligerftr. 77, ſtatt. 
nur durch Kameraden ein- 


Anzug § 18. Fremde, 
geführt, dürfen theilnehmen, Der Borftaud. feiste Fasanenhähne, 


2 
30 8 2 
— . 

: . 2 D b Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Birk- und Haselhühner, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten, Tauben u. Suppen- 

hühner, 


Fleiſcherei⸗ m 

Feſchäftsrüume (Laden ꝛc.) mit kl. od. größ. Woh-| 
nung im Mittelpunkte großer, verkehrsreichſter Stadt 
Vorpommerus billig zu vermiethen. Altes Geſchäft! 
Gute skundſchaft! Verkauf nicht ausgeſchloſſen. Auch 
zu jedem anderen Geſchäft geeignet. Offerten unter 
A. H. 1 poſtlagernd Jakobshagen. 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus & 
Gustav Haake 


Den Profit des 


4 5 ag en Ds 0 Zwischenhändlers 

\ beſtehend aus maſſivem Wohnhaus Zim⸗ hut i. hl, 8 
mern, Keller und Wirthſchaftsräumen), 1 — * a gemästete De 
großem Schuppen, Stall und 1½ M. der Kunde. auch koschere, 


an Private: a 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Lelbwäsche. 
Man verlange Proben und Preislisten. 


Morgen großem Garten, zur Handels gärtnerei be⸗ 
nutzt, iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
N. N. N. 1200 poſtlagernd Demmin. 


frisches Gänsefleisch, 
Ia. Gänseschmalz, 
ff. Tafelbutter p. Pfd. 1,10 %%, 


beste Messina - Apfelsinen 
per Dutzend 80 5 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſt-. 51, Ecke. 


Patent-Jalmısl 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 36656) 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebhersetzung 1:8, ohne Hebel, 


Dgen,. Pre 
Folgen ; 
Omsolben | b 
ag 


— Rosa, 9 — 


3 deren Sabrarten. 


8 
Be cbeh a 


n — 5 

Einen tiefen Dlic 8 2 

in die Urſachen der allgemeinen Entnervung = 3 

een das vorzügliche Werk von Dr. 3 85 
2 

ber Rettungs-Anker. 8 8 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schrüghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenster 4 1418. 


Hermann Lieckfeldt, 


Mit path.⸗anatom Hi. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
8 und Ausſchweifungen an 
chwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Mauneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur ⸗Burcau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1. ſo rie durch 
N jede Buchhandlung. 


eee für 50000 bis 60000 Mark. 


Masehinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). Personal 1000. 


Vertreter: M. Ritterbrand, Stettin, meme 16. 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22.1 groedition‘ dieſer 5 


ee ung KATARRH 


dio SGA Nr nESPIC ICH 
Beklommung, Husten, Schnupfen, Neivenschmerz. 


In allen Ipod. Schschtel 2 l is gte: 20 r. St-Lazare, 
Paris. 
Man vorlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder — 
— — 


Empfehle zu billigen Preiſen: 


Rum, Cognac, Arrac, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 9 
Roth-, Weissweine u. . 0 


ſowie diverſe ff. Liqueure und Schnäpſfe. 


Carl Aug. Pehl. 


Gr. Oderſtraße 31. 


Birk. Deichſelſtangen, 


Biene, Netzriegel, Spieren, Buchen 

Birken, Elſen⸗ und kieſern-Brennholz * — 
II. Klaſſe, Zartenthiner Torf ex Schuppen, Pa. 
ober ſchl. Steinkohlen, Braunkohlen, Briauetts 


offerirt 
Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
Suche zum 1. 


April 1899 einen 


nungsführer. 
Gehalt 375 Mark pr. Anno. 
Dominium Krockow 
pr. Putzig. 


Formermeiſter 


zum baldigen Antritt geſucht von einer der erſten Fa⸗ 
briken Deutſchlands; dieſelbe baut Dampfmaſchinen 
für Land⸗ und Schiffsbeteieb bis zu 5000 HP. Bed 
werber muß durchaus erfahren ſein in der Fabrikation 
großer Gußſtücke für Lehm⸗ und Maſſeformerei wle 
für Sandguß und muß in größerer Gießerei bereits 
ähnliche Stellung inne gehabt haben. Augebote mit 
Zeugnißabſchriften, Ag toga phie und Gehaltsanſprüchen 
— unter W. E. 738 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin SW. 19, zu richten. 


Heir a Sbartien, 


verlange 
teilung umſonſt. 15. M. Berlin 


Gelegenbeits : 1 


Prologe, de eſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 
rr 
Voranzeige! 


— ran 


Donnerſtag, den 2. Februar . 


II. 


reiche, größte Aus 


wahl, 
Buenbung und 


Mit⸗ 


großes 


er 2 er = 
Stern-x-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Neues grossartiges Programm. 
Um 11 Uhr: 
Auftreten Frl. Rernhardo's Wundertauben. 
Größte Attraction der Gegenwart. 
n r nie Safenöf us 
r. aſſenöffnung 7 Uhr. 
En tree h GE a Ende 12 Uhr, 


5 Kleine Domatr 5 


Pumpftation für Madfahrer. 
d Deutſches Reichs“ Adreßbuch ex 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 
Täglich Ausſchank des ſo vorzüglichen 


Kaiser -Bock- Bieres „, 


aus der Stettiner Elyſtumbrauerei, — 
I ſowie täglich: Bockwurſt nach Münchener Art 2 
mit Sauerkohl und Rettig a 40 Pf. 


Prima 
holländische Austern 
3 Stck. 50 Pfg. 

S gg d. 27. Jannar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 


unten Putenbraten à 40 Pf. oder 
Hirſchbraten u 40 Pf. 


Sonnabend, d. 28. Januar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
Pannfiſch mit Pökelrinderbruſt u 40 Pf. oder 
3 mit Pökelkamm a 40 Pf. 

eitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 7 


Inh. Car! Bossomaier 


Gentralhallen-Theater. 
Heute Freitag: 

Anläßlich des Geburtstags 
Sr. Majeſtät des Kaiſers: 
Gr. Feſt⸗Vorſtellung. 
Auftreten der 
413 Amazonen 2 
von Dahomey 


und des geſammten Künſtler⸗ 
Perſonals. 


Berl. Door 1899, 
ga 251118 u 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr: 
W Erxtta⸗ Vorſtellung ik 
der Dahomey⸗ Truppe bei kleinen Preisen. 


Sonntag: 3 Vorſtellungen. 


Centralhallen-Tunnel. 
Täglich: Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater, ' 


Freitag 3½ Uhr: Zar und Zimmermann, 
7 lihr: Die Quitzow’s. 


Sonnabend: Sign. Prevosti a. Gaſt. 


Letztes Auftreten. La Traviata. 
Sonntag: Fuhrmann nenschel. 


Bellevue-Theater 


Freitag, Auf e Wunſch: 
Nachmittag 3½: um 30. Male: 
e Wehe Zwerg Nase. Weihnachtsmärchen. 
Jacob Zwergkomiker Jean Brögant a. G. 
1 III. Gaſtſpiel des Schlierſee'r 
Abends 7 I: 
Bons ungiltig. „Bauernthenters. 


Gaſtſpielpreiſe. Ji 2 = er 13 * t. 
IV. Gaſtſpiel des Schlierſer'r 
Sonnabend: } . — 


Bons ungiltig. Herrgoltsschnitzer. 


Gaſtſpielpreiſe, 


Als erſte Hypothek 


130,000 Mark auf großes, gut frequentirtes 


Hotel erſten Ranges 


in 1 Oſtſeebad geſucht. Taxwerth weit 
über 200,000 Mart. 

Offerten 1 unter A. S., e an — 
ung, Kirchplatz 3 


1 


| 


